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„Haben Tiere Langeweile?“, „Wie entstehen Diamanten?“,  

„Was ist Liebe?“ oder „Wo endet das Universum?“ Für diese und  

andere Fragen aus der Bevölkerung hat die Universität Münster,  

konkret die Abteilung „Wissens- und Technologietransfer“ (WiT),  

mit dem partizipativen Comicprojekt „Frag Sophie!“  

die richtige Anlaufstelle geschaffen.
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Eine Comicfigur  
erobert das Münsterland

Fünf Jahre

www.frag-

Jagd nach Neutrinos bzw. unerforschten Materieteilchen nehmen, dann 

stecken alle mittendrin in den Abenteuern der Quantenphysik – ganz 

ohne nötiges Vorwissen.  

Diesen Dialog zwischen Bürgerschaft und Wissenschaft feiert das Projekt 

durch das gesamte Kalenderjahr, u.a. auf seinem Instagram-Kanal mit 

einem Best-of an Fragen und Antworten, einem kostenfreien Comic-Sam-

melband für Grundschulkinder (Juni 2026) und Mitmach-Aktionen. 

      Dr. Constanze Bartsch, Projektkoordinatorin „Frag Sophie!“
In dem Projekt beantwortet die clevere Comicfigur Sophie 

gemeinsam mit ihrer Begleiteule Oho – stellvertretend für 

die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – Fragen aus 

der Bevölkerung nach dem Prinzip „Frage an die Wissen-

schaft? Frag Sophie!“.  

Nun begeht das Projekt sein fünfjähriges Jubiläum unter 

dem Motto #unserWissenistbunt. Denn es steht für farben-

frohe Wissenschaftskommunikation quer durch die Wissen-

schaft und zum Mitmachen. Gefeiert wird damit ebenso die 

zivilgesellschaftliche Partizipation an dem Projekt auch im 

Münsterland sowie das Engagement der beteiligten For-

schenden: So befinden sich auf der farbenfrohen und sich  

an Groß und Klein richtenden Website von „Frag Sophie!“ 

(www.frag-sophie.de) mittlerweile 223 Antworten auf Fra-

gen, die Erwachsene und Kinder eingereicht haben. Nicht 

nur die einfallsreich verfassten Antworten der inzwischen 

139 beteiligten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, 

sondern auch die inzwischen 16 veröffentlichten Wissen-

schaftscomics kann man dort mit viel Vergnügen nachlesen. 

Wie bitte, Wissenschaftscomics?! Richtig gelesen: Ausge-

wählte Fragen und Antworten werden als „Science Comic“, 

so die englischsprachige Bezeichnung, umgesetzt und sind 

eine besondere Form der einstigen „Comic Strips“. Diese 

„komischen Streifen“, wie eine wortwörtliche Übersetzung 

lauten würde, erschienen erstmals in New Yorker Tageszei-

tungen um 1900. Heute kommunizieren Wissenschaftsco-

mics als nur eine der vielfältigen Formen des Genres wissen-

schaftliche Erkenntnisse und Forschungsprojekte mit Hilfe 

von Figuren, einer Geschichte und mittels der comictypi-

schen Kombination aus Text und Bild.  

„Frag Sophie!“ lädt seit 2021 mit seinen Comics Menschen 

allen Alters in die Welt der Wissenschaft ein: Wenn etwa 

Sophie und Oho ihre Leserschaft mit zum Südpol auf die 

ªFrag Sophie!  — Was kann ich wo ma-
chen? 

y Illustrierte  
Wissenshappen genießen 

y Aktuelles aus der  
Wissenschaft kennenlernen 

y Kommentieren und  
mitdiskutieren 

y Einblicke „Behind the  
Scenes“ erleben 

y Wöchentlich auf dem  
Laufenden bleiben

y In „Fragen &  
Antworten“ stöbern 

y Eine Frage einreichen 
y In Comics schmökern 
y Kinder-Themenhefte lesen,  

herunterladen 
y Auslagestellen finden 
y Ausmalbilder ausdrucken 
y In „Aktuelles“  

Mitmach-Aktionen entdecken

Ausgewählte Fragen aus der Bevölkerung an die Wissenschaft werden als  
Wissenschaftscomic umgesetzt. Die insgesamt 16 Comics sind frei verfügbar auf  

der „Frag Sophie!“-Website und in den Themenheften für Kinder zu finden.

Die clevere Comicfigur  
Sophie und die weise  

Eule Oho vermitteln seit  
2021 Zugänge zur Wissen- 
schaft für Groß und Klein.  

© Universität Münster, Illustration:  
Gianluca Scigliano
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Freizeit und Kultur

38    Frühjahr 2026


